
Ich hole alles aus mir raus, 
was drin steckt. Aber ich 
stecke nichts in mich rein, 
um mehr rauszuholen.

Helge Meeuw (deutscher 
Schwimmer) 
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Veilchen starten mit Sensationserfolg in Eurocup

Lyon. Im Bundesliga-Alltag 
läuft es bei den Basketballern 
der BG Göttingen noch nicht 
rund. Doch auf der internatio-
nalen Bühne machen sie da wei-
ter, wo sie in der vergangenen 
Saison mit dem Eurochallenge-
Triumph aufgehört haben. Ih-
ren ersten Auftritt im höher-
klassigen Eurocup haben die 
Veilchen beim französischen 
Rekordmeister ASVEL Basket 
Villeurbanne sensationell mit 
88:80 (68:57, 42:36, 28:�5) ge-
wonnen. Im zweiten Spiel der 
Gruppe B hat Top-Favorit Be-
siktas Istanbul überraschend 
sein Heimspiel gegen den ser-
bischen Vertreter KK Hemo-
farm Stada mit 9�:94 (44:35) 
verloren. Ex-NBA-Superstar 
Allen Iverson war mit �5 zweit-
bester Werfer seines Teams 
hinter Andrew Ogilvy (20).

Unbeeindruckt von der pri-
ckelnden Atmosphäre vor knapp 
3000 Zuschauern im Hexenkes-
sel des Lyoner Astroballe star-
ten die Veilchen, bei den Micha-
el Meeks für Jermaine Raffing-
ton im Kader steht, in die Par-
tie. Robert Kulawick bingt sein 
Team mit einem Dreier in Füh-
rung, Jason Boone, Trenton 
Meacham und Mike Scott legen 
nach – und in der dritten Minu-
te ist die BG überraschend mit 
�2:3 in Front. 

Einen kleinen Zwischenspurt 
der Franzosen stoppt Adam 
Waleskowski mit einem Dreier 
zum �7:8 (6.). Da lässt sich Kula-
wick nicht lumpen: Sein zweiter 
Dreier rauscht zum 24:�2 (8.) 
durch die Reuse, und Scott sorgt 
mit seinen Punkten drei und 
vier für die 28:�5-Führung nach 
dem ersten Viertel, in dem auch 
die Defensive der BG einen su-
per Job macht und Asvel zu neun 
Ballverlusten (BG 0) zwingt.

Im zweiten Viertel das glei-
che Bild: Walsh und Gelabale 
versuchen, ihre Mannschaft nä-
her heran zu bringen. Doch 
jetzt dreht Eurofighter Dwayne 
Anderson auf, der seine Euro-
challenge-Form wiedergefun-
den zu haben scheint, markiert 
innerhalb einer Minute mit 
zwei Dreierspielen sechs Punk-
te zum 37:22 (�5.) für die Gäste. 
Dann leisten sich die Göttinger 
eine kleine Schwächephase mit 
drei Ballverlusten in Folge. 
Boone kassiert sein drittes Foul, 
und Jefferson sowie Walsh, bei 
dessen Schrittfehlern die Un-
parteiischen aus Polen und 
Schweden beide Augen zudrü-
cken, bringen Villeurbanne auf 
36:40 (20.) heran.

Zu Beginn des dritten Viertel 
verkürzen die Hausherren auf 
39:42, doch Meacham und Ku-
kawick mit seinem dritten Drei-
er vergrößern den BG-Vor-
sprung wieder auf 47:39 (22.). 
Asvel kämpft sich auf 49:54 (25.) 

heran, aber per Dreier von Ku-
lawick und Anderson zieht die 
BG auf 60:49 (27.) davon. Nach 
weiteren Korberfolgen von An-
derson, Meacham und Scott 
geht der Außenseiter mit einer 
komfortablen 68:57-Führung 
ins Schlussviertel. Wenige Se-
kunden vor der Sirene handelt 
sich Walsh noch ein Techni-
sches Foul ein, weil er drohend 
auf Waleskowski zustürmt, der 
den Amerikaner zuvor ein we-
nig ruppig angegangen ist. Die 
Zuschauer quittieren die Ent-
scheidung gegen Walsh mit ei-
nem gellenden Pfeifkonzert.

Gleich zu Beginn bauen An-
derson und Meacham (per Drei-

er) die Führung gar aus, ehe die 
Franzosen durch Walsh und 
Jefferson gefährlich nahe auf 
65:70 (35.) heran kommen. Mit 
zwei Auszeiten innerhalb von 
zwei Minuten versucht Coach 
John Patrick, sein Team wieder 
auf Kurs zu bringen – und das 
mit Erfolg: Scott mit einem 
Korbleger und Anderson per 
Dunk erhöhen auf 79:70 (37.) für 
die Veilchen, und Boone legt 
mit einem Dreipunktspiel auf 
82:72 (38.) nach. Hammonds 
und Walsh versuchen, die Partie 
noch zu drehen, verkürzen auf 
79:85 (39.), aber Kyle Bailey be-
hält an der Freiwurflinie die 
Nerven, und die Veilchen freu-

en sich – ohne allzu großen 
Überschwang direkt nach der 
Partie – über den kaum erhoff-
ten Erfolg beim Rekordmeister.

„Das ist für uns natürlich ein 
Traumstart in den Wettbe-
werb“, jubelt BG-Geschäftsfüh-
rer Marc Franz im Anschluss an 
die Galavorstellung der Veil-
chen. „Meacham, Kulawick und 
Little haben mit ihrer Energie 
das ganze Team mitgerissen.“

BG: Scott (8), Kulawick (14), 
Meacham (15), Bailey (7), Wa-
leskowski (5), Little (3), Dale (2), 
Meeks, Boone (14), Anderson 
(20). – Beste ASVEL: Walsh (30), 
Jefferson (16), Hammonds (12).

Basketball: BG Göttingen zwingt französischen Rekordmeister Villeurbanne mit 88:80 in die Knie

VON MARK BAMBEY UND 
MICHAEL GEISENDORF

Solide Vorstellung: Mike Scott (rechts) überläuft den Franzosen 
Mikael Gelabale. 

Führungsqualität unter Beweis gestellt: Trent Meacham (links) zieht gegen Nebosja Bogavac zum 
gegnerischen Korb.  Theodoro da Silva

Göttingen (acs). Äußerst 
ungünstig lag der Termin 
der deutschen Kurzbahn-
meisterschaften der 
Schwimmer für die nieder-
sächsischen Abiturienten. 
Wenn 
überhaupt 
fuhren sie 
zwischen 
den Vor-
abitur-
Klausuren 
zu einer 
kurzen 
Stippvisite 
nach Wup-
pertal. Der 
Wasporaner Marcel Jerzyk 
sprang zwischen den Klau-
suren nur ein einziges Mal 
für die �500 Meter Freistil 
in das schnelle Becken der 
frisch renovierten Wupper-
taler Schwimmoper. Trotz 
Schulstress und einer leich-
ten Erkältung schwamm 
der Langstreckler der Wa-
spo 08 unter den aufmerk-
samen Blicken von Nach-
wuchsbundestrainer Achim 
Jedamsky ein gutes Rennen

In �5:49,85 Minuten stell-
te der Göttinger nicht nur 
eine neue persönliche Best-
zeit auf, sondern erreichte 
auch die angestrebte ein-
stellige Platzierung. Mit 
Rang neun rückt die deut-
sche Spitze für Jerzyk wie-
der ein bisschen näher. 
„Wirklich wichtig sind ja 
erst die Meisterschaften auf 
der 50-Meter-Bahn im 
Sommer und die Freiwas-
ser-Meisterschaften“, zeigt 
sich Jerzyk mit seinem Ren-
nen sehr zufrieden. „Ziel 
war es, eine neue Bestzeit 
aufzustellen.“ Bei den Nie-
dersachsen-Meisterschaf-
ten in zwei Wochen steht 
für Jerzyk bereits das nächs-
te Rennen über �500 Meter 
auf dem Programm. 

Jerzyk 
mit Bestzeit
Neunter bei DM

Marcel Jerzyk

Bremer trifft 
zweimal für NFV 
Göttingen (mig). Zwei Treffer 
steuerte SVG-Spielerin Pauline 
Bremer zum 6:4-Erfolg der 
U-�5-Juniorinnen des Nieder-
sächsischen Fußball-Verbandes 
(NFV) im Testspiel in Barsing-
hausen gegen die C-Junioren 
der JSG Egestorf/Langreder/
Goltern bei. Die Göttinger 
Nachwuchshoffnung traf zum 
�:� und 2:� für die Landesaus-
wahl und holte zudem einen 
Foulelfmeter heraus, den ihre 
Teamkameradin Johanna Tiet-
ge (MTV Gamsen) zum 6:4 
verwandelte. Die übrigen Tore 
erzielten Verena Volkmer (2; 
TuS Woltersdorf) und Leonie 
Stenzel (VfB Fallersleben).

„An diesem Jahrgang werden 
wir noch viel Freude haben“, 
lobte NFV-Trainerin Maike 
Berger die Leistung ihrer 
Schützlinge. „Die Offensive ist 
der stärkste Mannschaftsteil. 
An der Defensiv-Einstellung 
müssen wir noch arbeiten.“

Meeks schwärmt von 
toller Zeit in Frankreich
Lyon (bam). „Jetzt kommen 
doch einige, sehr starke Erinne-
rungen zurück“, sagt BG-Rou-
tinier Michael „Mike“ Meeks, 
als er am Montagabend vor der 
Eurocup-Premiere der Göttin-
ger Basketballer den „Astrobal-
le“ betritt. An verbissen geführ-
te Partien mit dem besseren 
Ende für ASVEL Basket Vil-
leurbanne erinnert sich der 
38-Jährige. „Ich habe von �998 
bis 2000 in Frankreich gespielt. 
Das war eine tolle Zeit“, berich-
tet der Olympia- und zweimali-
ge Weltmeisterschaftsteilneh-
mer von seinem Engagement 
bei Besancon BCD. 

Es habe sich schon einiges ge-
ändert, damals sei die Arena hier 
in Villeurbanne fast brandneu 
gewesen. „Jetzt ist sie doch ein 
wenig in die Jahre gekommen, 
aber sie ist immer noch sehr be-
eindruckend“, sagt Meeks, wäh-
rend er das frisch abgeschliffene 
und neu versiegelte und sich so-
mit in absolutem Top-Zustand 

befindende Parkett betritt.
Als Routinier soll Meeks dem 

Team besonders mit seiner Er-
fahrung durch die schwere Sai-
son helfen. „Ich brauche noch 
ein wenig Zeit, um wieder in 
Top-Form zu kommen“, betont 
Meeks, der derzeit allerdings 
nur einen Vertrag bis zum 3�. 
Dezember 20�0 hat. Er soll und 
möchte bis Saisonende bleiben, 
allerdings steht die Finanzie-
rung noch nicht. 

Einen Masterplan, wie man 
die Punkte aus dem „Astrobal-
le“ entführt, hat allerdings auch 
der weit gereiste Deutsch-Ka-
nadier nicht parat. „Das wird 
wirklich schwer, ASVEL ist ein 
wirklich gutes Heimteam. Aber 
vielleicht schaffe ich es ja, mit 38 
Jahren hier meinen ersten Sieg 
zu feiern“, sagt Meeks. Um 22.�7 
Uhr steht der BG-Routinier, 
der nach dem 88:80-Überra-
schungstriumph überglücklich 
auf dem Parkett und feiert mit 
seinem Team. 

BG-Rückkehrer kennt Astroballe-Arena gut

Tipps für den jungen Kollegen: Routinier Michael Meeks (links) er-
klärt Jason Boone die Welt des Basketballs.  CR

Göttingen (bru). Mit dem 
�2,6-Kilometer-Lauf um 
den Altenauer Arm der 
Okertalsperre ging die 34. 
Harzer Talsperrenserie zu 
Ende. Mit ihrem dritten 
Sieg im dritten Lauf (54:34 
Minuten) entschied Janna 
Fangmann (LGG) die Ge-
samtwertung bei den Frau-
en souverän für sich. In 
2:56,5� Stunden blieb sie als 
einzige unter drei Stunden. 

In der Gesamtwertung 
der Männer setzte sich der 
Göttinger Sebastian Hanelt 
durch. Nach ��,5 Kilome-
tern stürzte er nach einer 
unabsichtlichen Berührung 
durch Ulrich Petri (VfL 
Wolfsburg). Petri half Ha-
nelt auf, und sie beendeten 
das Rennen gemeinsam 
nach 42:�4 Minuten. In der 
Gesamtwertung blieb Ha-
nelt mit 2:�7,�3 Stunden 
neun Sekunden vor Petri, 
siegte zum sechsten Mal in 
Folge und ist nun Rekord-
sieger der Talsperrenserie.

Hanelt jetzt 
Rekordsieger


